
(2) Die Untersuchungsorgane sind verpflichtet, alle zur Sicherung der Be­
schlagnahme erforderlichen Maßnahmen zu treffen und ein Protokoll mit 
einem Verzeichnis der beschlagnahmten Gegenstände aufzunehmen. Dem 
Betroffenen ist ein Verzeichnis der beschlagnahmten Gegenstände zu geben, 
sofern dadurch der Zweck der Untersuchung nicht gefährdet wird.
(3) Wer einen der Beschlagnahme unterliegenden Gegenstand in Gewahr­
sam hat, ist verpflichtet, ihn auf Verlangen herauszugeben. Kommt er dieser 
Pflicht nach und ist damit der Zweck der Durchsuchung erfüllt, ist von einer 
Durchsuchung abzusehen.

§ 111
(1) Die Beschlagnahme einer beweglichen Sache wird dadurch vollzogen, 
daß sie in Verwahrung genommen oder gegenüber dem, der sie in Ge­
wahrsam hat, für beschlagnahmt erklärt wird. Wird die Sache nicht in 
Verwahrung genommen, ist die Beschlagnahme durch Siegel kenntlich zu 
machen. Ebenso ist mit freiwillig herausgegebenen Gegenständen zu ver­
fahren.
(2) Werden bei einer Durchsuchung Gegenstände gefunden, die zwar in 
keiner Beziehung zu der Untersuchung stehen, aber auf die Verübung einer 
anderen Straftat hindeuten, sind sie zu beschlagnahmen.

§ 112
Durchsuchung zur Nachtzeit
In der Zeit von 21.00 bis 06.00 Uhr dürfen Wohnungen oder andere um­
schlossene Räume nur bei Verfolgung auf frischer Tat oder bei Gefahr im 
Verzüge oder dann durchsucht werden, wenn ein aus staatlichem Ge­
wahrsam Entwichener ergriffen werden soll.

§ 113
Hinzuziehung von Personen
(1) Findet eine Durchsuchung der Wohnung oder anderer umschlossener 
Räume und die Vollziehung der Beschlagnahme ohne Staatsanwalt statt, 
sind zwei unbeteiligte Personen hinzuzuziehen. Die hinzugezogenen Perso­
nen dürfen nicht Angestellte eines Untersuchungsorgans sein. Es ist Pflicht 
des Bürgers, auf Verlangen durch seine Anwesenheit diese Tätigkeit des 
Untersuchungsorgans zu unterstützen. Die hinzugezogenen Personen haben 
das Protokoll mit zu unterschreiben.
(2) Der Inhaber der zu durchsuchenden Räume oder Gegenstände soll bei 
der Durchsuchung anwesend sein. Ist er abwesend, soll sein Vertreter oder 
ein erwachsener Angehöriger, Hausbewohner oder Nachbar hinzugezogen 
werden. Beschlagnahmen oder Durchsuchungen in Räumen, die von Be­
trieben, Einrichtungen oder Organisationen belegt sind, erfolgen in An­
wesenheit eines Vertreters des betreffenden Betriebs oder Organs.
(3) Von der Hinzuziehung zweier unbeteiligter Personen kann abgesehen 
werden, wenn
1. die Durchsuchung von Räumlichkeiten ausschließlich auf die Ergreifung 

von Personen gerichtet ist;
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